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als die zweite Electrode, so lässt sich aus unserer
Beobachtung, die übrigens mehrere Male wiederholt wurde,
mit Sicherheit schliessen, dass die
electromotorische Kraft zwischen amalgamirtem Zink
und Zinkvitriollösung durch Vermehrung des
Druckes mm a/3 Atm. nicht um eine Grösse
verändert wird, welche V400000 der electromotori-
schen Kraft eines Daniell'schen Elementes
entspricht. Dadurch scheint mir denn in Verbindung
mit dem Versuch des Herrn Quincke hinlänglich
bewiesen, dass überhaupt die electromotorische Kraft
zwischen Metallen und Flüssigkeiten durch den Druck nicht
verändert wird. Die Ströme, die Herr duBois-Reymond
beim Drücken der Electroden erhielt* sind also in der

That, wie er es bereits wahrscheinlich gemacht hat, bloss
der Erschütterung derselben zuzuschreiben, wodurch eben

die Polarisation resp. anhängende Gasschichten verändert
werden.

•

Prof. Dr. Perty.

Ueber die neuesten Mikroskope von
Hrn. Sigmund Merz in München.

(Vorgetragen den 9. Janaar 1865.)

Ich hatte Gelegenheit, einige Mikroskope des

genannten Optikers, der nun an der Spitze des ehemaligen
Fraunhofer'schen Institutes steht, in letzter Zeit der

Prüfung zu unterziehen, deren Ergebniss war, dass die

Leistungen dieser Instrumente in hohem Grade
befriedigend sind. Das Mikroskop Nro. 73 namentlich, welches
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154 Gulden kostet, reicht zu sehr schwierigen
Untersuchungen vollkommen hin, und das kleinere Nro. 74

für 70 Gulden dürfte besonders Studirenden zu empfehlen
sein. Nro. 73 hat das Stativ der grössten Instrumente
des genannten Institutes,- und wie jene rotirende Bewegung

des Tisches, grobe und feine Einstellung am Rohr,
excentrisch verrückbaren Spiegel und eine schöne

Beleuchtungslinse auf eigenem Fusse. Die 4 Objectivsysteme
haben V3, 1/a, 1/u und 1/l5 Zoll Brennweite der äquivalenten

Linse und ihre Vergrösserungen gehen von 60

bis 900 mal im Durchmesser. Das stärkste System ist
ein Immersionssystem und kommt etwa dem System 9

von Hartnack gleich ; die Streifen und Punkte des

bekannten Pleurosigma angulatum werden aber schon durch
das 7i2 System und theilweise bei grösseren Exemplaren
auch durch das 1/8 System sichtbaT. Den gewöhnlichen
3 Okularen ist noch ein viertes mit Glasmikrometer
beigegeben. Das Instrument ist sehr elegant; jedes Objektivsystem

befindet sich in einer besonderen Messingkapsel.
Das kleinere Mikroskop Nro. 74 hat 2 Objektive und
3 Okulare, geht bis auf 600 malige Vergrösserung und

zeigt ebenfalls die Streifen von Pleurosigma.
In den letzten Tagen habe ich noch ein 1/9 Objektivsystem

neuester Construction vergleichen können, dessen

Oeffnungswinkel noch etwa um 30 Grad grösser ist und
dessen Leistungen ungemein befriedigend sind. Dieses

System, welches bedeutend schwächer ist als Hartnack's
Nro. 7, ein sehr schönes Gesichtsfeld hat und starke
Okulare verträgt, zeigt in geradem und schiefem Lichte
gleich gut und lost in letzterem die Streifen von Pleurosigma

ganz deutlich in Punkte auf. Jeder Beobachter

weiss, welche grossen Vortheile schwächere Systeme durch
ihre grössere Fokaldistanz und ihr weiteres Gesichtsfeld

Bern. Mittheii. 579
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darbieten, und wenn sie so vollkommen sind, dass

ungeachtet der schwächern Vergrösserung doch sehr schwieriges

Detail deutlich erkannt wird, so gereicht dieses
dem optischen Künstler zur Ehre und verdient den Dank
und die Anerkennung der Beobachter.
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